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Herren Kreisliga B Nordwest

TSV Leutenbach : SC Fornsbach 
Samstag, 30.09.2023, 18:30 Uhr

Großer Jubel beim TSV Leutenbach – 9:4 Heimerfolg

Großer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TSV Leutenbach, als Thorsten
Klotz sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des SC Fornsbach perfekt
machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Marcio Pereira, der seine Spiele ausnahmlos
siegreich gestaltete. In ihrem 2. Saisonspiel waren die Gäste vom SC Fornsbach ersatzgeschwächt
angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Prietzel / Föll hatten ihre Gegner Brusdeilins / Siemens beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff. Keine Chancen hatten indes Kosak / Klotz beim
4:11, 10:12, 4:11 gegen ihre Kontrahenten Pereira / Meißner. Wichmann / Sanchez konnten im Spiel
gegen Huber / Wahl indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1
in den Sätzen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Das Einzel zwischen Falko Prietzel und Uwe Brusdeilins endete mit einem umkämpften
3:2-Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Einen
Zähler für das Team verpasste Oskar Föll bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Marcio Pereira. Das war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Spielstand von 3:2 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:0 gegen Max Huber fand Drazen
Kosak indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Recht kurzen Prozess
machte Thorsten Klotz beim 3:0 mit Alexander Siemens und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Lennart Wichmann gewann dann
sein Spiel gegen Julius Wahl eher ungefährdet mit 11:4, 11:8, 11:5. Chancenlos war Julian Sanchez
gegen Sascha Meißner nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim Stand von 6:
3 gingen die Spitzenspieler des TSV Leutenbach und des SC Fornsbach in die Box. Einen Zähler für
die Gäste musste Falko Prietzel bei der 1:3-Niederlage gegen Marcio Pereira hinnehmen. Oskar Föll
war im Einzel gegen Uwe Brusdeilins nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Recht kurzen
Prozess machte derweil Drazen Kosak beim 3:0 mit Alexander Siemens. Das war ein souveräner
Sieg. Der neue Zwischenstand war 8:4. Beim 3:1-Erfolg von Thorsten Klotz gegen Max Huber ging
nur Satz 1 verloren. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TSV Leutenbach am 14.10.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den SV Winnenden II, während der SC Fornsbach am 14.10.2023 gegen den TV Murrhardt IV
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Leutenbach

Doppel: Prietzel / Föll 1:0, Kosak / Klotz 0:1, Wichmann / Sanchez 1:0 
Einzel: F. Prietzel 1:1, O. Föll 1:1, D. Kosak 2:0, T. Klotz 2:0, L. Wichmann 1:0, J. Sanchez 0:1 

 SC Fornsbach
Doppel: Pereira / Meißner 1:0, Brusdeilins / Siemens 0:1, Huber / Wahl 0:1 
Einzel: M. Pereira 2:0, U. Brusdeilins 0:2, A. Siemens 0:2, M. Huber 0:2, S. Meißner 1:0, J. Wahl 0:1
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